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und ent die Künſtler aller Zeiten bis In die Gegenwart hinein über dieſen
Lieblingsheiligen erſonnen aben, das hat der Herausgeber geſammelt und
mnem einheitlichen Ganzen vereinigt. Daß die Auswahl aus emM aſt ner  —

ſchöpflichen eine wohlgelungene iſt, dafür dürfte der Name des bekannten
Herausgebers Beda Kleinſchmidt vollauf Bürge ſein.

Rom Dr Paul Styger.
58) Anſere ahne Sodalen⸗Korreſpondenz für Studierende. Heraus⸗

gegeben von gnaz M  eitner 8 Wien, IX/4 (Caniſius⸗
haus) Jährlich X 1.50 M 1.50 Fr — 3.— Bei
Abnahme von mindeſtens Exemplaren 14.— 4. —
Fr

Die ſeit Oktober 1910 erſcheinende Sodalenzeitſchrift berückſichtigt den
Kreis bon Studierenden QAn Mittel⸗ und Hochſchulen und bringt gedie⸗

„Abhaydlungen, Erzählungen, Lebensbilder, Gedichte, einne apologetiſche
und literariſche Sektion“, ſowie reizende Illuſtrationen und anregende Kor
reſpondenzen von nah und fern. Für raſtde und Sodalen ehr empfehlenswert.

* Joh Gföllner.Linz
59) lrchiv für Präſides. Vierteljahrſchrift für geiſtliche Leiter von

Jugend⸗ und Arheitervereinen. Beſtelladreſſe: Zentralſtelle des Katho  E  2
liſchen Volksbundes, Wien, Predigergaſſe 57⁴¹¹ X 4.— Pro Jahr
gang

Die Zeitſchrift regt belehrt und bietet Stoff 5 Vorträgen. ies zeigt
der Inhalt des Heftes, der hiemit angegeben ird Vortragsmaterial:
chöpfung Muſik und Geſang Privatbeamten-Verſicherung. aAn lun Een!
Staatenverbindung Oeſterreich-Ungarn. Zur Sportförderung. Soldatenfürſorge.
Leitſätze, betreffend das Zuſammenarbeiten der Jugendorganiſation und I
eL Gewerkſchaftsbewegung, ſowie die Organiſation der über  1* Jahre en
Arbeiter Kleine Materialien. eutſche Volk, wohin euer du? Die
TU der Religion. D  e Segen der Landwirtſchaft Aus den Burſchenvereinen.
Reiſeeindrücke aus der engliſchen Jugendarbeit. Welche ufgaben erwachſen der
evangeliſchen und ihrer inneren Miſſion un der Gegenwart bei der Pflege
der konfirmierten männlichen Jugend? Die Erziehung der aus der Vo  Ule
entlaſſenen männlichen Jugend. Die katholiſchen Kameradſchaften Die ländliche
Fortbildungsſchule. Was iſt's mit den jugendlichen Induſtriearbeitern? Die
katholiſchen Jugendvereinigungen Deutſchlands. der ſozialdemokratiſchen
Jugendbewegung. Bücherſ Den Vorſtänden Iird das „Archi
gewiß große Dienſte leiſten.
603 Levitarum oder Vorbereitung auf die Seelſorge. Von Right

Nev ohn Cuthbert He  ey ., Biſchof von Newport In Eng⸗
and Autoriſierte Ueberſetzung Aus dem Engliſchen von I ATL

Kapitular des Stiftes Göttweig In Niederöſterreich. Paderborn,
1911 Bonifaziusdruckerei. 1⁰ M

Der Inhalt des Buches wurde, wie der hochwürdigſte Verfaſſer bemerkt,
un der Form dbon Konferenzen behandelt, welche den Studenten der Theologie
und Philoſophie iMm St Cuthbert-Kolleg vor mehreren Jahren gehalten hat
Die ch des Verfaſſers, die n der Vorrede ausſpricht, geht dahin, den
ieſterkandidaten m den Seminarien eine Anleitung 8 geben, um ſich würdig
auf das Prieſtertum vorzubereiten. Dabei ſtützt ich auf die Paſtoralregel des
heiligen Papſtes Gregor des Großen und mit Recht Denn wie der Verfaſſer In
der Vorrede bemerkt, iſt bei der Heranbildung des Prieſters erfordert: „Die
Weisheit der Väter mit der klaren Erkenntnis der bten und Bedürfniſſe der
Gegenwart 3 verbinden. Kein Unterricht und keine Ermahnungen An Kandidaten
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des eiligen Dienſtes werden fruchtbringend ſein und auf feſter, icherer Grund—
lage ruhen, ſie ſich nicht auf die katholiſche Ueberlieferung ſtützen. Es iſt
ſehr gewagt und unſicher, neue Anſichten, charfen Kritizismus und einen —
dernen Maßſtab für das prieſterliche Leben anzuwenden, ohne ich jene Auf
faſſung des Geiſtes der Evangelien vor Augen zu halten, welche in den Schriften
der großen Väter der ＋ niedergelegt iſt.“

geſehen von der Einleitung, iun welcher der erfaſſer die „Regula
Pastoralis“ man könnte ſie die Paſtoral⸗-Theologie des frühen Mittel⸗
alters nennen kurz ſkizziert, Aßt den nhalt des Buches Wi elf Kapitel IU⸗
ſammen. Da erſte Kapitel andelt von dem eru und von den Kennzeichen,
aus welchen man vernünftigerweiſe leßen kann, daß ein Knabe oder Jüng  ·
ling wirklich Prieſter berufen ſei Dabei beruft ich auf die gediegenen
rundſätze, welche der gelehrte Ignaz U un der Paſtoral⸗Theo
logie in dieſer Hinſicht geltend macht Und mit Recht; denn enn man das, was

Ignaz im genannten Werke anführt, vor Augen hält, wir es nicht
mehr leicht vorkommen, wie bisweilen geſchieht, daß Eltern oder Ver
wandte und ſagen iii 8 offen, bisweilen auch rieſter mn mißverſtandenem
tſer und alſcher Frömmigkeit Jünglinge gleichſam moraliſch nötigen, in den
Prieſterſtand 3u . 3u dem ſie keine Neigung haben Wir glauben nicht
[ 3u gehen, wir meinen, daß wohl bei den meiſten das (dem heiligen
Uguſtin zugeſchriebene) Axiom ni zur Ahrhei ird: 55  Si 0 vOCatus,

Ut VOceris.“
Im zweiten Kapitel beantwortet der Verfaſſer die Frage „Kann nan

als Prieſter ahre Tugend erlangen, man ſie nicht On vor der Or⸗
dination erlangt hat?“ Bei der Beantwortung dieſer Frage beruft ſich aulf
einen Ausſpruch un der Paſtoralregel, wo der heilige Gregor ſagt, „daß einer
im Prieſtertum ſehr ſelten wahre Tugend ſich erwirbt, eLr ſie nicht chon
vor der Ordination hatte“. Der Ausſpruch chien auch dem erfaſſer un ſeiner
Allgemeinheit ſtreng, Aher ſucht ** ihn abzuſchwächen, beſonders EL
Klerus un den Ländern engliſcher Zunge pricht Zu hart aber cheint Uns das
Urteil über  1* die Tieſter imn Frankreich, A  talien und Spanien ſein enn, daß
der Klerus von Frankreich gerade in den auswärtigen Miſſionen Seeleneif  *  1
nicht zurückſteht und Großes geleiſtet hat und noch leiſtet, iſt doch männiglich
bekannt, während der engliſch edende Klerus bis vor zwei Dezennien Iu Bezug
auf Heidenmiſſionen, ſoviel Uuns bekannt iſt, nicht hervorgetreten iſt In dem
folgenden Kapitel behandelt dann der Verfaſſer die Tugenden, welche ſich der
Kandidat des Prieſtertums aneignen ſoll Seelenreinheit, Seeleneifer, Eifer uim
Studium der Philoſophie, Theologie und Heiligen Schrift In Kapitel handelt
vom Seminarleben, und das E.  6 Kapitel iſt überſchrieben: 7  1e Wiſſenſcha
und das Prieſteramt.“ In beiden ind vortreffliche Winke und Anleitungen
gegeben, natürlich mutatis mutandis, denn wir meinen, daß auch auf dieſem
Gebiet ſelbſtverſtändlich immer mit Beibehaltung des Weſentlichen und wahr
haft Katholiſchen der Spruch Anwendung findet

IIlaE 81 fueris, TOMmalno vivito Mmore,
81 füueris a  1 vivito Sicut 1bi!

Das Uch ird beſonders den Vorſtehern von Seminarien und Theo
logen viel en bringen. Darum wünſchen wir ih die weiteſte Verbreitung

inz 6 Kuſter
61) Stunden Exerzitienvorträge von Sr Exzellenz, em

Hochwſt Titular⸗Erzbiſchof Dr Simon Aichner. Herausgegeben von
Villanova Gerſter Cap Brixen. 1911 Tyrolia. Kl. 8

252 1.80 1.80
Die Vorträge, welche zwei Zyklen zu e zwei Vorträgen für ein Triduum

mi Einleitung und Schluß umfaſſen, wurden vom hochſeligen Herrn Titular⸗Erz
biſchof Iim Prieſterſeminar Brixen gehalten, als EL das Amt des Spirituals verſah
Sie befolgen die Methode des heiligen Ignatius in Bezug auf den Reinigungs—


